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Die Kırche zwischen Vergangenheit und Zukunft

In seiner Abschiedsvorlesung hat
Leo arrer darüber Rechenschaft

egeben, Wäas ihn, {TOTLZ ler schein-
aren Vergeblic  eit der Reform- tesdienst Samstag VOT ngsten: »IC habe

emuühungen, leidenschaftlich Christ Angst UuNSsSeTe katholische 1TrCNEe.« Meine
und Kirchenmann seın ass Überlegungen Sind Ee{Was WIe stotternde Ver:

suche, den Weg mit dieser Frau sehen.die Ofscha einer Liebe,
Mit der etapher » Winter« 1st die aktuelle

der dienen sich lohnt.!
Situation der Kirche gemeint, die als Krise eMPp
en wird dem Bild VO  3 » DTOTL« 1St Hoff-
NUNg markiert. Mein Anliegen 1st ED, e1Ne Brücke

wächst viel Brot In der Winternacht.«2 Ida zwischen Kealität und Vision Wie
Friederike (‚Örres TOSTEeTIe sich mMit diesem können 1M ONkreien Humus der gesellschaftli-

Satzı als S1e oroße ühe mMIt den Aufbrüchen der chen Uund kirchlichen Wirklichkei /uversicht
MC nach dem Konzil Später hat Karl wachsen und Hoffnung gedeihen? Mut Z Rea:
Rahner dem Bild VON der ywinterlichen Kirche« lität 1st e1 e1n ersier Glaubensschritt, ämlich
Reputation verliehen (‚emeint WarTr 1Un aber die 1M ertrauen auf den Weg und die otschaft Jesu
sich aıulsbreitende Kirchenverstimmung nfolge sich den Erfahrungen der Wirklic  el stel:
der ausbleibenden welteren kerneuerung. Wie len, ohne sich In 1InNen verlieren, 1Innen
SCANON In neutestamentlicher Zeit erlehten WIT MUrb‚e Oder Tre werden Oder g innen

zerbrechennach dem Konzil e1ne Verzögerung VOIN er
wartungen, ämlich das Ausbleiben VON kirchli:
chen Keformschritten

Seither hat sich die CNAliıche Stimmung In Dynamıisieren der Kırchen=-Statik
UNSeTEeN 1 ändern alles andere als entschar Viel
mehr iDt s fortschreitend Kirchenerschöpfung edas Vatikanische KOnzil wurde die Ka

Olische NO INn 21Ne Selbstvergewisserung CDe]l den noch Interessierten und Imageverlust der
katholischen Kirche In der Öffentlichkeit. Die OTS Bis dato x  e die ıuınverrückbare Doktrin
irühere Majorität der Kirchenaktiven 1St In der und die kirchliche Disziplin 1M Rahmen des gel
westeuropäischen Welt e1ner Minorität gC tenden Kirchenrech und mMIt der VWahrheitsga-
schrumpft. EFine Frau MIr nach dem (GOT. rande UrCc das unfehlbare ehramt. Dominant
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WarTr der Katechismus, N1IC die Diese r  rung, WIe sehr hre Wege gesellschaftlich
strukturell und ideel]l Stalsche Kirche wurde dus gesteuert, bedingt und beeinflusst und
1inrem Schlaf eweckt. Für UNS, die WIT ZUE Kon Sind Die Kirche geriet nach außen INn die eien:
Z1ISZEe1 eologie studierten, War eS e1ne unge- SIVEe und nach nnen In Konflikt mIit der TDSCHa:
eure Aufbruchszeit mit dynamisierenden inrer eigenen Tradition. Zugleich gab 0S einen
pulsen. Auch die gesellschaftlichen Iräume WAad- Massıven ückgang aktiver und emotionaler
Ten VON e1nNner Fortschrittseuphorie gepräagt. Kirchenbindung. 1ele ekunden ihre ühe mıit

Die IO orientierte sich NIC mehr 1Ur organisierter und dogmatischer Religiosität. Und
Kirchenrecht, ondern der Bibe]l und je mehr Kirche als Administration erscheint,

den geschichtlich interpretierten ()uellen der uUuMSsO mehr üchten die enschen
Tadılon Die Kirche als » Volk (JOttes« und als Bel olchen Positionsverlusten gera e1Ne In:
»Communio« auf der Basis des gemeinsamen tHtution leicht In e1ne als Dbedrohlich empfunde-
auDbens und der au{fe entdeckte hre geistli- Krisenstimmung. Das traditionelle lerarchn1-
che Lebendigkei In den Charismen aller 1Nrer
Mitglieder und die große Verwandtsch. mit den Kirche geriet ach außen
anderen christlichen Kirchen Der ökumenische In die Defensive und
rühling egann sprießen. Für mich DE ach INNen In Konflikt. (ireiendsten War damals die Einsicht VO  3

meınen Heilswillen (‚ottes für alle Menschen. sche e  ge verfängt sich In wWe und edient
Entlastend WIFr.  E, dass sich die Kirche N1IC den Phantomschmerz der kwig-Gestrigen. DIie

er vermeintliche Uniformität und £eSCNIOS:
»In kurzereit SInd WIr enheit und amı Sicherheit SINd zerbrochen

einen weiten Weg Nun kann Angst dazu verführen, den Verteidi-
In der Kirche C auszuwe1lten Die Ansstlichen rch:

tien urkatholische Positionen. Und die Un
mehr auf die Sünden der Menschen fixiert ze1g- geduldigen sehen das Konzil Izu

chnell werden NeUueEe Mauern errichtet zwischen(e, ondern hre orge auf das Leid und die Fra
A0 der Menschen Uund die esellschaftlichen enen, die richtig glauben meinen, und de
Herausforderungen richtete In kurzer Zeit SINd NEN, die dazu ekehrt werden sollen Darob VeT-
WIT einen weiten Weg In der TC 1er INan dUus den ugen, dass der cCANrıistliche
Mein eigenes en IN dieser Zeitspanne omMmMm Glaube In sich die tiefsten (Quellen TÜr Toleranz
MIr Manchma VOT WIe e1Ne subjektive ogmen
geschichte. kine hochdifferenzierte und individualisier-

[)ie gesellschaftlichen MDruche Sind WEe]1- (Z singularisierte und damit desolidarisie-
C Individualisierung, Differenzie €) Gesellscha mMiIt 1INrer aC und inren
rung, Risikogesellschaft, krlebnisgesellschaft, Normen, aber auch mit 1Nrer Brüchigkeit Uund
Multioptionengesellschaft us  = führten kul: mıit iNnrer Brutalität SOWI1Ee mit 1INrer medialen Of-
urellen, Okonomischen und technischen Be tfentlichkei 1st Z maßgeblichen (Quartiermeis-
schleunigungsprozessen. Verstand sich die KIr- ern TÜr die Kirche geworden. Rückzüge In KON-:
che auf dem ONzil noch se  ewusst als (5e trollierbare Reviere nutzen nNichts und heilen
enüber AA Welt, machte Ss1e zusehends die noch weniger. Wenn /Rn Gleichstellung VON

A4() 2009) LeO Karrer Auch ImM Änter wächst das Brot 159



Mann und Frau, Partizipation, demokratische ill sich ntfalten und Deansprucht Lebensraum
kEntscheidungsfindung, enschenrechte und fal: |)adurch werden onflikte, Regelverstößbe,

Konfli.  er  ren selbstverständliche Normen TUC VON und schismatisierende Selbst:
geworden SiNd, auch WEl ihnen In der Pra- 1lTe geradezu provozlert.
X1S Oft MIC die Ehre dann chafft das meisten bedrängt mich aDel die Mut:
Spannungen ZAUE  3 geltenden kirchlichen Rechts: OSI|  <  ei und Resignation der knttäuschten mit

SySstem. IDennoch 1Sst PS gerade diese elt In vie] gutem illen Für manche ist der Weg
1nrem zivilgesellschaftlichen Zuschnitt, die die Jang und mühsam geworden. Die amtliıche
(Irte der rebestimmt, INn die ıırchen des

gesellschaftlichen und persönlichen Alltags der kanonische Kirche IS
Same der Hoffnung gestreut se1ın will das inzwischen I2 Gewachsene

eNS geworden. C
Kirche üiskjert vieles, Was pastora. eigentlichKırchliche Konflikthypothese reiten wäre, WeNlN WIT z B allein den Ee1IC

In dieser Situation aben sich die Vorstellungen LuUumM des sakramentalen Lebens denken, der
über die Kirche vervielfaC und atomıisiert. Der UrC den Priestermangel edronht
irüher monolithische Binnenraum der Kirche 1St. en WIT Gesetze, wonach (‚emeinden
wurde entharte und selber pluralisiert. ervie DZW. Pfarreien terben müssen? Es 1St wohl e1Ne
aCen sich zugleich die Konzepte des Das pastorale Chaostheorie aufgetragen, die N1IC
toralen andelns DIS hin verschiedenen Ka leicht sSe1in wird, VOT alle für jene nicht, die für
tegorien VON Spezialseelsorge. em Sind In den den /usammenhalt der Kirche gerade stehen und
letzten Jahren auch die irüheren kirchlichen SO: oft In unbarmherzigen Spannungen ausharren
zialformen Neu In Bewegung geraten. CUT Mussen eiormen SiNd Sie SINd VeTl-

Kirchenbilder WIe Seelsorgekonzepte aben sich antwortlich In die Wege leiten, jene eI0T:
verander und sich dem gesellschaftlichen mMechn, die pastora no  endig und theologisch

Kontext angepasst, ondern auch das TCAUC möglich Ssind Der binnenkirchliche Kulturkampf
pastorale und theologische Betriebspersonal. des Systems mit der Modernität In den eigenen
Und dies oreift SOZUSdBCNM ntiım INn das hierarchi- Reihen verler sich 1M /Zweitrangigen.
sche Selbstverständnis UNSsSeTeT Kirche ninein

Es nat sich SOM innert weniger ahrzehn
te viel gewandelt, dass das alltägliche (esicht uch das etLtende wäachst
der BC meiner Jugend eute kaum mehr dUus-

zumacnen 1ST. DDie Kirche hat e1n verandertes In dieser Zeit des MDruChASs emergliert VON 1N-
TO Nur einz1g und allein das kirchenrechitli: nen her auch das, W d> Rettung, /ukunftskraft
che £WanN! DZW. die geschic.  C en  efe (r und (Geburt versprechen vVeIMag. Kirche ist
ganisationsiorm der Kirche 1st geblieben, WIe S1e N1IC 11UT (Ort der robleme, ondern auch Ort
Waäal, und WITrd In einem geradezu feudalistischen der Problemlösun Uund der Ressourcen dafür. Es
Zuschnitt eher wleder orcier |)ie kanonische 1Sst SCANON da, Was wachsen und institutionell, VOT

TC 1st TÜr das NZWISCANeN (‚ewachsene aber existentiell, In und MPC unNs RKaum
CNg geworden. Was sprießen und ebDen Will, gewinnen will Die SCANON erwähnte 1e der
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Kirchenbilder, die unterschiedlichen Pastoral WelnNnln ich mich dUus der Nähe e1ınem SOLIC
onzepte, die Prozesse die seelsorglichen SO welitverzweigten Solidaritätsverban: und dus 21
zialformen DZW. pastoralen Räume und das di{- neT olchen Interpretationsgemeinschaft des
ferenzierte und professionalisierte Personalpro- auDens mit 1Nrer geschic  ichen und gesell-
fil mit der immer noch sehr Sschaitlichen 1elfa. abkoppeln wollte Mit dem

Hinweis auf e1ne un1ıdeale Kirche kann INan sichDeaC  iıchen /Zahl freiwillig und ehrenamtlich
engagierten Christen und Christinnen bergen NIC dUus der Eigenverantwortung tehlen und
doch In sich Sie alle SiNd Wege und sich schenken, als Christ Oder Christin selber ET

Spuren In die mittel und langfristige Kirchenzu:- wachsen werden, solidarisch mitzutragen und
kunft Sie machen die MC ortskundig 1M Le sich und andere aDel auszunalten
Dben der Menschen und esellschaftlich
schlussfähig. SO sich Hei geNhaueTrem
1nsehen manches, das WI1e e1Ne Krise verlegen Treue zur Vision
machte, doch als heimliche Chance

Unsere Kirche ist mit den anderen Kirchen Wenn Lebensprozesse langen tem verlangen,
e1ne zweitausendjährige, auf der Ba- genügt der Pragmatismus kurziristiger nteres-

S1S der jüdischen Tradition aufbauende Interpre- SseMN und das SC Balancieren zwischen DO
tationsgemeinschaft der Jesu und der larisierenden Kräften kaum mehr. Der Erfolg hat
mpulse TÜr die pr.  SC.  € Nachfolge In seinem uns keinen Treueeid geschworen. Der Kirche 1Sst
(eiste. Totz aller historischen Veruntreuungen aber VOIN 1Nrer tragenden her e1n Im:

munsystem als widerstandsfähige Resistenz gC
as In und UrC: Kirche geschieht gEeN die eigenen Selbstgefährdungen egeben.

und Sich schenken ll ÖC (Gemeint 1ST amı hre charismatische 1eTe und
Kraft dUus dem Glauben an Jesus Christus und 1M

ist dies auch e1nNne ungeheuer reiche Weisheits- Vertrauen auf seinen (‚eist.
und Solidaritätsgeschichte. TOotz des reIormDe- e 1st e1nNne empirische Kealität Sie 1st
dürftigen Systems oibt esS auch IN uUuNnseTeTr Kirche aber VOT fiunktionalen und geschichtlich BC
e1ne charismatische ynamik, ‚spirituelle und wachsenen Vielfalt Uund Widersprüchlichkeit e1Ne
eistige Schubimpulse, MenscNliche Ressourcen, Gemeinschaft, die sich auf den ott und ater
thische und SOlNldarısche Synergien und viel Jesu verlass Das MacC Kirche Uunverzicht:
guten illen mit prophetischer Wult und (Glut Dar und wertvoll, denn diese konkrete FC nNnat
und In aller viel selbstverständliche und
unbelohnte Ireue Es Ware ehbenso Kealitätsver: »einmalige Hoffnungsperspektive C
Just, NIC sehnen wollen, Was In und UrcC
Kircheeund sich schenken will Kirche uNns 1ese einmalige Hoffnungsperspektive VeT:

ist auch e1Nn weltweites etz VON Frauen und mittelt und Zugang dazu eröffnet. |)as ist das Ein:
Männern, die einen geistlichen arstel: heitsprinzip, Nicht e1INe monarchische Zentralre-
len, der menschlich reiIcCc MaC und gleichsam gylerung in ROMm, aber auch N1IC der freiwillige
e1n Anti-Biotikum sSe1in kann gegenüber der Kir: demokratische /Zusammenschluss vieler
chen-Verstimmung. Ich WUurde verdummen und chen ES geht SOM das »Zur-Sprache-Brin-
seelische und spirituelle nergien verspielen, der OISChHa Jesu, das Hören auf das
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Wort (‚Ottes und um das Sich-FEinlassen auf einen Kirche kein sich sölhst erwärmender Ofen arl
GOött, der dem Dasein EiNEs en einzelinen Rahner), sondern wagt EiNe 1m die (jesellschaft
Menschen epgen, dA.h zum» Leben In Fülle« und den kinzelmenschen SOWIE 117 die elt als
Joh 5  J werden ill Insofern iSt das unter Schöpfung ‚Ottes sorgende Praxis.
scheidend oder spezifisch Christliche das ent ES ist offenkundig, wie iınd kir
scheidend Menschliche. Im Zentrum steht das chenkritisch einNne solche Vision ist Dies darf ich
)ffenbarwerden der (Üte und Menschen- NIC kleinschreiben, 1U weil ich celber der Bot
reundlichkeit Gottes, die eSsus vorgelebt hat schaft gegenüber vielfac Schuldner bleibe Um
ınd die in uns selber auferstehen {ll Unser stürzlerisch bleibt eine solche christliche Öption
„laube rt die offnung, ass (Gjott em lemal auch {(ür ich Jer mystische ezuß
menschlichen und kirchlichen Tun zuvorkommt zur Otscha  esu bleibt abei der eine offnung
Er ISst schon MMeTr da Wir nNeNnnNenN das seiNe spendende unverzichtbare 76| der Kirche Den
( made. (‚ottes Liebe IS{ nic ZU erschleichen, anderen »0l stellen die Herausforderungen der
SIE Ist geschenkt, menschlichen BZW. gesellschaftlichen G

WAart dar. Nur über ese beiden Pole definiertDaraus folgt, dass das ganze (‚ottesvolk als
geschwisterliche (jemeinschaft Z/eichen des Ver dl{e rche In Wort und lat Ihre hristliche Iden
heißenen Heils ISt. Von (jOft her eind alle beru {tät und erfüllt c{e die aktuellen Dienstanwel:
fen und ybeansprucht«, Subjelct christlichen Han sungen (‚ottes

OChristsein indet ceiNe Mitte darin, die e
»die geschenkte offnung schenkte Hoffnung IN könkreten Schritten aus

In könkreten Schritten und mitzuteilen. ne koönkrete Verankerung IN
der Menschen: und (jottesliebe würde der (‚Ott4US- un mitteilen C
ınd Vater Jesu ein stimmschwacher (zott IM Le

delns werden. Das unverzichtbare kirchliche ben der Kirche DZW. der 1sten und Christin
Amt hat orge tragen, dass verkündet nen Und wir gestalteten das kirchliche eben
wird, dass (jottesdienst eieiler wird, dass die vielleicht aktivistisc rührig und In nternen KOon
Nächstenliebe praktiziert wird. Das y Was« {eses {Mlikten ärmig, aber TOtlzZdem ott-105 und gOott
enstes (;‚laube ‚offnung jebe, das gehört VETESSEN.,
allen Darum ist die Verschiedenheit In der Kir
che wichtig WIe die Universalität der christ:
ichen Botschaft Das ITräume Tei Das Volk Brotvermehrung(‚ottes wird aus der mystischen Tiefe DZW. aus

der Ursprungstreue Zbiblischen Botschaft und Ob esS Winter oder SommMer ist in (‚esellschaft
aus dem gottesdienstlichen Feiern und Danken und Kirche, ÖD T  ng oder Herbst, derY
sSEINE Ursprungsenergie schöpfen. ESs überwindet [1US des Lebens ist uns vorgegeben. Die orge
alle Formen der Diskriminierung und ill sich aber bleibt, dass aus dem (‚lauben heraus der
als (‚emeinschaft VON Frauen und Männern ver: Wein der Lebensfreude und das Brot der Le
wirklichen ESs wird einem Ort, der benskraft weiterhin wachsen, edeihen und auS-
eichtum der auseinandergebrochenen christ: eteilt werden können Mit dem Brot und der
ichen ITraditionen in partnerschaftlicher Oku Brotvermehrung UPC Kirche ist 0S hnlich wie
Mene einzubringen versuc wird abei ist die IM eben Was sich zeigen und offenbaren will,
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das aben wir nicht In der Hand Es |ässt sich [)ie volkskirchliche Situation War eiNne Zeit
weder machen noch kaufen, weder erjagen HOöCch des Erntens Uund des Einfahrens des Ernteertrages

mit vollen Fudern in die Scheunen der Kircheerpressen., Man kannn sich mM NUur Öffnen, auf:
merksarm auf die Signale des „ebens achten und \ )iese volkskirchliche Hochkonjunktur Von Kir
auf seine Spuren achtsam Zu werden versuchen che hat sich verabschiedet Wir mMüssen pastora
Dem eben un dem, Was sich m Horizont der wohl lernen, nicht den krnteerträgen der Ver

gangenheit konsterniert nachzujammern, SOM

» Treue und Hingabe In der C dern das mühsamere Shen / üben, wie auch|
mer der Boden beschaffen sein Mag Jesus hat

christlichen Jeilsbotschaft zeigen Will, kann Nan nicht gesagt ene HiNaus in alle Welt un ihr
sich letztlich NUur ngeben Oder sich ergeben, werdet ernten und Opulär SEIN.« Vielmehr i
wenn wir ılcht mehr {ür un selber eintreten Aussaat angesagl, {e volkskirchliche Pastoral
können. D)iese Hingabe geschieht als Annahme Warl AUS eutiger 5Sicht gesellschaftlich ein ET
dadurch, dass der Mensch das Angebot (es Le lolgsmodell, Priorität hat aber das egen, dem
bens IM IC des (‚laubens mMit dem (Gewicht
seines eigenen Lebens unterschreibt: Mit seinem as Entscheidende Im Leben
‚Lick und sgeiner Not, mMit seinem Hoffen und bezahlt Nan m SICH selbst U viN3H1
sgeiner reude, MMl seinen Grenzen un AIl nde
SsOßar Mit SeiNeM Sterben. Auch {Ür Jesus aln Wir Erfolg wünschen, nicht zuers die Erfüllung
Kreu7 gab eS, als alle SEINE Warum-Fragen eine Ur brfolgsabsichten. Das bedeutet, dem An
Antwort erhielten, 1r die Ireue und Mingabe iM liegen und der Sendung der Kirche reu bleiben,
der jebe auch WenNnn sich die Zeit mühsam zZiIe  9 wenn

Aber dass sich ZUu zeigen vermag und dass sich Erwartungen NIC wie gewünscht
er  ensich offenbaren kann, Was 065 mit dem eben IM

Horizont der christlichen offnung auf sich hat, Aufgetragen ist ZU säen, ohne das Wachsen
alur sind Wwir unseren nteijlen durchaus VeT: kontrollieren oder vorzeitig ZUrT Reife drängen
antwortlic Nur Wenn WIr uns selber dem Öff- können Aber 1Ur enen, die säen, kann 65

nen Was ankommen und sich entfalten ll INn blühen, dass das Brot wächst, sich vermehr und
unserem eben, kann das eben eine Ahnung ausgeteilt werden kann Das (‚leichnis VO  3 Un
VONn sich selber schenken und uns arüber INS kraut und dem Weizen At einen feinen Hinweis

(Mt 3,24-30) Auf das Säen (0)000001 es d  9 NIC
»AUSSaat Ist « die wachsende Saat krampfhaft nach Unkraut

abzusuchen und dieses rtilge Wer Sagl
I6 setzen, Was es mit ebe, Gerechtigkeit, überhaupt, Was Unkraut ist? » Wachsen AasSsSeN«
Versöhnung, Irauer und Abgründigkeit, aber ist zutieis ein pastorales DZW. christliches,
auch mit Dankbarkei und Freude auf sich hat menschliches Grundmotiv. abei »LITOSTET« das
Das aben WIrTr His einem gewissen (Grad In Bild VON der Ahre Wenn das Korn IM unklen
der Hand, alfur werden WIr aftbar. Für das Ent: TATreiCc egt, weilß 6S noch NIC U die frucht:
scheidende | eben ezahlt Nan letztlich | bare le der Ahre Aber 0S hat die Ta dazu,
IneTr mit sich selber. Das gilt auch für uNnserTe 1r dass die Ahre rei und voll rblüht und
chenträume. Kornfelder in hrem ebeni
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An den rien des Lebens UOrthaftigkeit, die mMenscnliche Urtlosigkeit und
existentielles Unbehaustsein überwinden helfen

ES oilt, die möglichen eınen chritte oroßer Op will
onen Lun und sich amı In die zerrissene rte der Kirche sSind berall dort Ssııchen
1V:des Lebens begeben. Rückzüge und inden, Menschen sich selber sı1ıchen
die (‚eschlossenheit e1Nes Systems, In einen 1dyl und die SOouveränität des Selbst verbinden VeTl-

Ssı1ıchen mMiIt dem emühen e1Ne kommuni-ischen pastoralen Schrebergarten Oder auf e1nNe

kognitive Nse der eologie verheißen e1ine Ve Kultur und sOlldarısche Taxls amı Sind
ÖsSung Der Weinberg (ottes SINd die enschen die diakonischen Herausforderungen W1e die
und hre Welt. Der einberg (‚ottes 1st immer Sinnsuche des heutigen enschen, SINd Politik,
orößer als die Je eigene Welt und AIls die kirchli: Bildung, Öffentlichkeit und Uuns (Irte der Kir:
chen rte eder Teil 1st rnstfall des qualitativ che Solche Orte Sind e1ine festen da  e
anzen, aber kein Jeil 1St das (‚anze Das 1St e1n
tarkes spirituelles Strukturprinzip derC »kommunikative Erlebnisorte,

Der einzeiIne Christ und die einzeINne T1IS 1e  a und npunktuelle Erfahrungen (
Un edurien 1Nrer Menschlichkeit und
ihres Christseins willen der erlebnismäßigen [Nall sitzen Dleibt, ondern sich kerfahrungen
Orte, der exyistentiellen Verortung, offen und schenken, dass Angste zugelassen oder ÜDer-

wunden werden und Menschen Vertrauen Ineweglic werden TÜr den eigenen Lebens
WC8. Auch 1M Christsein DIN ich In der Spannung sich und In die (jemeinschaft mit anderen Men:
zwıischen der Makroebene des gesamtgesell- schen gewinnen. ESs wächst dann der Mut, ak  .
schaftlichen Kontextes und der Mikroebene des VerT Pilger sSeın und N1IC 11UT passiver assa-
persönlichen und überschaubaren Lebensraume: er des eigenen |Lebensschiffes Es geht darum,
auf kommunikative rte angewlesen, ler- In Wort und kaf den Lebensplätzen der Men:

NEeN, mit anderen gemeinsam den Weg De schen mit all den en und Tiefen, mit er
schreiten und Jangen tem gewinnen. Angst und Freude und mMIt allen Schwellen und

Für die Pedeute dies, in e1ner ndi Übergängen raktisch definieren, Wads Hoff-
vidualisierten und pluralistis Welt den e1N- NUNg edeute 1eSs gilt auch TÜr jene, die hre
zelinen enschen kommunikative krliebnisorte Lebensfassaden mit viel Aufwand S  en das

ermöglichen und In der eigenen Sozialgest: UuC eichsam kaufen wollen und mMi1t viel
1ella und punktuelle kErfahrungen zuzulassen Rührigkeit ihr Lebensschift ManOvTIeren. rC
und 1ese TIC gestalten. |)ie reuden Ware dann e1n Horchposten IUr die Lebens
uUund Leiden der enschen 1M gesellschaftlichen sehnsüchte der Menschen und e1n Lichtsignal
Umfeld, die Angst VOT EW Arbeitslosigkeit für eren Suchbewegungen.
und Armut SOWIE die Sehnsucht nach sinnen-

und sinnvoller Bedeutung des eigenen Le
Dens Ten dann kErfahrungsorten, KIr Bruckenbau
che mit iNrer Botschaft VON eInem mMmenschen-

rotz er Fortschritte efinden WIT Uuns In eineriIreundlichen Oott ihr »Adsum« (da D1IN iCh)
dart. amı erhält die Tage nach dem (Ort Zeit der Polarisierungen und der lendenz VON

der Kirche die Bedeutung e1iner eyistentiellen widersprüchlichen Milieus In Kirche und GE
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sellschaft, WODEel die einzelnen kulturellen MiIi: charismatischen Synergie ammeln und
1eus kaum mehr Kontakt miıteinander egen üundeln Natürlich edurien solche UOptionen
oder e1Ne gemeinsame Sprache pllegen Gefragt der strukturellen Instrumente, die 1e und
Sind eute, die rücken auen und NIC 11UT (Gemeinsamkeit In synodal elastischen Struktu
Brückenpfeiler armıleren Mit dem egri »Pon- TenN verbinden Es Traucht Tte und Organe
tifeX« (Priester, Bischof, apst) Ist Ja Brückenbau [Ür den ver  en uUund horizontalen Dialog, für
gemeint. |Leider 1st die 1efe dieses Begriffs UrcCc die Okumene nach innen, die Voraussetzung
das System auch enteignet worden Im IC auf 1STt für e1ne gelingende Okumene mıit den ande:
uUuNseTe Kirche geht 05 Brücken den Men: [en Kirchen und etztlich für das interreligiöse
Sschen mit ihrer Welt, rücken zwischen den espräch.
polarisierenden Lagern INn der rche, zwischen Ich DIN überzeugt, waren die Entschei-
dem helvetischen kigensinn und dem welt: dungsträger derCIn echt partizipatorischen
kirchlichen (emeinsinn (und umgekehrt), aber Formen eingebunden, viel gwohn und große
auch zwischen Vergangenheit und Zukunft Ge: Angste würden 1M Miteinander WIe VON selbst
meln ist die partnerschaftliche Kommunikation abgebaut; mitmenschliche Wärme und Umsicht
zwischen Kirchenleitung und den JTeilkirchen, würden allen gut un und mehr IC zulassen

den anderen Kirchen und NIC zuletzt Ich e  e dass neben den Pfarreien NIC [1UT AT RS
sSschen erus und Laien. 1ese pontifikale ()ua: Klöster, en und Bewegungen nier VON Be
1la Ware NIC zuletzt In e1nNer zerrissenen Welt deutung SINnd, ondern auch Protest: und Solida:
e1n exemplarisches eichen Und etztlich ISst die ritätsbewegungen. 1eSs bedeutet natürlich WI1e

üblich 1mM eben, die eigene Schuldigkeit RC
enüber den Anliegen auch auszuhalten, aber» VertraUuen

In gemeinsame CNrıttfe C e1inander auch Synergie und kritische Orientie-
rung Schenken SOWIE Mut gewinnen, e1N-

e(Qualität das tiefste exemplarische /Zei ander auch die vermeintlich dummen Fragen
chen fÜür die Sendung der 1sUchen Botschaft NIC Sschenken ann ergeben sich egeg
DZW. den Brückenbau ZWISCAHenN ott und NUuNgenN und Inspirationen mit all inren Überra-
Mensch schungen UrC enschen, die kennen 1M-

Das rchliche System ändert sich NIC dus MerT wieder ankbar MacC Auch In diesem
sich selber. Aber 0S oibt die Menschen 1M ystem unbirgt uUuNseTeevie] mehr arme und
Das ist die einzige Chance, auch Wenn Man IM ( uellen für Freude, kämpferische Glut und TÜr
kinzelnen ühe hat miteinander. aDel oMM UmoOT, als Oft wahrgenommen wird
$ darauf d. selber gehen, aber NIC lleine
und andere auch NIC eın lassen ES WAärl-

ten viele aurf, NIC allein gelassen werden Kırche ıecn eıner ı1€  ©,Gegenüber der Stellvertretungssuche der diıe sIe nıIC selber erfulltBasis, die es eichsam VON oben
DZW. nach oben elegiert, und gegenüber der 1n soll Nan aufbrechen? In der DOS  Oder-

NelnN elancnole entwässern sich vlele ()uellenStellvertretungssucht, die alles sich Zie  9 oilt
C8, die kigenverantwortung und das Vertrauen der Leidenschafrt und Lebendi  eit, vertrocknen
INn gemeinsame Schritte stärken, Kräfte Z (‚laube und /uversicht und die räfte, über den
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Tag Ninaus mit anderen SONACAaTNISC |)ieor des christlichen aubens, die
e$S auf 10d und en In die Herzen der MenSein. ESs verlöschen Visionen SOWI1Ee
Sschen stireuen oilt, erfüllt sich darin, dass allemoralische, kulturelle Uund religiöse Orientie-

ruNngel, die Dewegen und TÜr die InNan sich e1N- (Orte des menschlichen Lebens und alle Existen-
SETZTt und Das 1ST allerdings NUrT e1n eg tiellen Erfahrungen yPassagen« (‚ottes werden,
ment. Auf der anderen Seite chwelt DEl er ott sich eichsam IM » Vorbeigang« ze1ig
Subjektermüdung e1ne Sehnsucht danach, W O- Der £1S (‚ottes weht, etr will Die TC SOl}
VON sich die eigene eele nährt, nach Lebens In den menschlichen Erfahrungsräumen auch C
SINN, nach 1e und Geliebtwerden, die Sehn weihte Räume der ammlung und heilige /Zeiten
sucht nach Lebenskuns und Lebenshilfe Um: des Feierns pflegen SO wird der Kreislauf einer

age Delegen, dass gerade In dieser Hinsicht selbstgemachten /ufriedenheit aufgebrochen, e
oroße kerwartungen die Kirchen vorhanden wird (sottes Perspektive In die Baupläne UuNSeTEeSs

Sind Lebenshauses eingezeichnet. ES wird Unruhe gC
S  u die NIC VOI bohrenden Fragen loskom:Man pricht VON Sehnsucht nach Spiritua-

1La Wenn die Ressourcen TÜr Hoffnung und He IMnen ass nach sich elbst, nach Sinn des Lebens
hensvertrauen auS  wert oder WI1e versiegt ET und nach Heil, nach Versöhnung — auch mit dem

scheinen, dann wWird das en Tach. Und WAäds IM en Unabgegoltenen, nach Gerechtigkei
und 1e Diese aume und Zeiten Ssind dannTach wird, hebt NIC das Niveau Selbst der WIeE-

der aut gewordene eISMUS cheint jene MC VO  3 profanen ebDen akrTalrau:

zustrengen, die ott wegzuglauben vermeınen ME, ondern sakramentale Verdichtungen, Zei
Manche suchen nach egen und rten, die dus$ chen und €  u der Hoffnung dafür, dass

Mensch und .Ott zusammengehören, weil .Ott

»weltoffen Ireu Dle1lbt. In diesem SINn kannCgal nicht

un weltsicher C orts-süchtig Se1INn und In den Kealitäten des
Lebensel hre ynamıi Nnde S1e alleine

der en Tristesse, den destruktiven eDeEeNSIU: darin, e1ner 1e dienen, die S1e N1IC selber

BEIN und der metaphysischen Ortlosigkeit ner: rfÜlt, ondern Gott, dem WIT 1M ertrauen
aus  ren. enschen ruien nach den l1ensten auf das Wort und den Weg Jesu TWI SiNnd

ott S] ander Religion uUund nach CATISENC Lebensper-
spektiven, nach Hoffnung. Die christliche Bot-:
schaft entlaste VON der Überanstrengung der Leo Karrer emeritierte 2008 als Professor für Praktische

neuzeitlichen Selbstbehauptung. ertrauen dUus eologie der Theologischen akKu! der Universitä:

Teiburg In der cChweiz ET 1st langjähriges Mitglied der
dem CATSUN Glauben ass ebenso weltoffen

Kedaktion VOIN DIAKONIA.
werden WIe In einem gewissen Sinn weltsicher.

' Wır dokumentieren hier die Vgl Ida Friederike Görres, Im
2008 In reiburg In der Wınter wächst das Brot, Finsiedeln

chweIız gehaltene Abschiedsvor-
lesung In Auszuügen.
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